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1907 .

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch unter dem 30. April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Hoofdinfpecteur- Generaal van 's Rijks-
Waterstaat V . F . Leemans in Haag das Komman¬
deurkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog lnben
unter dem 26 . April d . I . gnädigst geruht , die Architek¬
ten Ludwig Jahn in Karlsruhe und Gustav K ä r ch e r
in Cannstatt zu Professoren an der Baugewerkeschule in
Karlsruhe zu ernennen .

Seine Köuiglichr Hobelt der Großherzog buben
unterm 26 . April d . I . gnädigst geruht , den Oberförster
Friedrich C a d e n b a ch bei der Forst - und Domänen -
direktion auf sein untertänigstes Ansuchen unter Belas-
fung des Titels Oberförster zum Hilfsarbeiter bei der
forstlichen Abteilung dieser Stelle zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 26. April l . I . gnädigst geruht , den Revisor Karl
E b e r I e bei der Königlich Preußischen und Großher¬
zoglich Hessischen Eisenbahndirektion Mainz bis zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu
versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 4 . Mai d . I . wurde Kanzleisekretär Valentin
Kaiser in Bruchsal zum Bezirksamt Waldkirch versetzt.

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom
4. Mai d. I . wurde der erste Gehilfe . Finanzassistent
Theodor V ö g e l i n bei der Evang . kirchl . Stiftungen¬
verwaltung Offenburg , zum Buchhalter daselbst ernannt .

Nicht - Amtlicher Teil .
Die Berufs- und Betriebszählung.

Am 12. Juni d . I . wird im Deutschen Reich eine all¬
gemeine Berufs - und Betriebszählung stattfinden - Sie
soll die gesamte Bevölkerung nach dem Beruf erfassen
und weiter alle landwirtschaftlichen und gewerblichen
Betriebe aufnehmen, in denen sich die Bevölkerung be¬
tätigt . Die Zählung beruht auf dem Reichsgesetz vom
25 . März d . I . , das eine allgemeine Auskunftspflicht
hinsichtlich der Gegenstände der Befragung begründet .
Die Durchführung der Zählung wird voraussichtlich nicht
weniger als 4y2 Millionen Mark kosten. Die Statisti¬
schen Aemter des Reichs und der Bundesstaaten werden
sich in die Verarbeitung des gewaltigen Zählungsstoffes
teilen . Aus den vielen Millionen von Antworten , die die
Bevölkerung geben wird , soll schließlich das große Werk
der Berufs - und Betriebsstatistik entstehen, das vom Kai¬
serlichen Statistischen Amt zu veröffentlichen ist . Der
erste Teil wird die berufliche und soziale Gliederung , der
zweite die Landwirtschaft und der dritte Handel und Ge¬
werbe im Deutschen Reich behandeln.

Die Berufs st ati st ik schildert die Verteilung
der Bevölkerung auf die einzelnen Berufe und,
insoweit die Stellung im Berufe sie begründet , auch die
soziale Schichtung . Die Interessen der Bevölke¬
rung sind beruflich und sozial gegliedert . Deshalb ist
es von großer Bedeutung , den Bevölkerungsstand der
einzelnen Berufe nach seiner Stärke kennen zu lernen ,
zu beobachten , wie er wächst oder zurückgeht, welche
Altersklassen in den einzelnen Berufen vertreten sind , wie
viele Berufsangehörige ledig und verheiratet sind , wie
viele Familienangehörige sie haben und weiterhin , wie
sich die Angehörigen jedes Berufs nach sozialen Schichten
(Selbständigen , Angestellten, Arbeitern usw.) scheiden .
Auch die Religion bleibt nicht unbeachtet. Dies alles
ermöglicht es , ein genaues Bild von der Zusammen¬
setzung und sozialen Schichtung der einzelnen Berufe zu
geben . Gesetzgebung und Verwaltung können deshalb
mit bestimmten Größen rechnen , wenn sie Maßnahmen
ergreifen , die auf die beruflichen und sozialen Interessen
einwirken. Die land - und forstwirtschaft¬
liche Betriebs st ati st ik liefert die wichtigsten
Angaben, die zur Beurteilung von Land - und Forst¬
wirtschaft dienen. Sie beschäftigt sich mit den Betriebs¬
inhabern und deren persönlichen Verhältnissen , noch mehr
aber mit den Betrieben selber. Die Betriebe werden nach

ihrer Größe unterschieden , um den Großgrundbesitz, die
Bauernwirtschaften , den Klein- und Zwergbesitz kennen
zu lernen . Ferner wird ermittelt , wieviel von der Fläche
Eigentum , wieviel Pachtung ist. und wozu der Boden
benutzt wird , ob zum Ackerbau oder zu Wiesen. Weide
usw . Auch die Weinberge und die Forsten werden ge¬
nau verzeichner , und schließlich wird noch klargestellt , wel¬
cher Teil des Bodens als Oed- oder Unland einer Kul¬
tur nicht unterliegt . Beim Ackerland wird insbesondere
angegeben, womit es bestellt ist, ob mit Körnerfrüchten
der verschiedenen Art , mit Kartoffeln , Zuckerrüben usw.
Für alle Erörterungen über und für alle Maßnahmen
in bezug auf die Landwirtschaft, deren Besitzverhältnisse,
den Getreidebau und den Anbau von anderen Früchten
usw . werden dadurch wichtige Grundlagen geschaffen .
Besondere Aufmerksamkeit verlangt die Arbeiter¬
frage auf dem Lande . Das Personal der Land¬
wirtschaft wird deshalb nach Zahl und Beschaffenheit
genau ausgenommen, was früher nicht geschehen war .
Schließlich kommen noch einzelne wichtige Nebengewerbe
der Landwirtschaft zur Darstellung .

Handel und Gewerbe werden ebenfalls ein¬
gehend ausgenommen. Auch hier werden die Gewerbe¬
treibenden selbst und ihre Betriebe festgestellt . Bei letz¬
teren kommt es vor allem darauf an , ob es Handelsge¬
schäfte sind und worauf sich der Handel erstreckt , oder ob
es Handwerks- oder Fabrikbetriebe sind und was sie Her¬
stellen . Tie Ladengeschäfte werden • besonders er¬
sichtlich gemacht , um den Kleinhandel überblicken zu kön¬
nen. Tie Ausdehnung der H e i m a r b e i t in den ein¬
zelnen Gewerben, deren Verhältnisse neuerdings viel er¬
örtert sind , findet eingehende Berücksichtigung . Große
Aufmerksamkeit wird dem gewerblichen Personal gewid¬
met. Tie Kraft - und Arbeitsmaschinen, die hier noch
mehr als in der Landwirtschaft die Betriebe nach ihrer
Größe und Produktionskraft kennzeichnen , werden genau
erhoben und zur Darstellung gebracht werden.

Die Berufs - und Betriebszählung 1907 bedeutet eine
Bestandsaufnahme der wirtschaftlichen Kräfte im Deut¬
schen Reich. Ebenso wie der Kaufmann seine Bücher
führt , um sich Rechenschaft über seine geschäftliche Tätig¬
keit abzulegen, bedürfen Regierung und Volk der Sta¬
tistik , um sich Klarheit über die Grundlagen und Erfolge
der volkswirtschaftlichen Arbeit zu verschaffen .

Die Herabsetzung der Gebäudesteuer.
Straßburg , 9. Mai.

Der von der Regierung eingebrachte Gesetzentwurf auf
Herabsetzung der Gebäude st euer auf den
gleichen Satz von 3y2 Prozent wie bei der Grundsteuer
gründet sich aus eine im Jahre 1901 vom Landesaus -
schusse angenommene Resolution Back, die dahin ging ,
daß , sobald der Ertrag der Kapital - und Lohn - und Be¬
soldungssteuer die Summe von 3y2 Millionen Mark über¬
steigen würde, dann der Satz der Gebäudesteuer von 4
Prozent auf 3% Prozent vom Nutzungswerte herabgesetzt
werden solle. Die Regierung sümmte dem seinerzeit zu
und sie mußte es somit lediglich als ihre Pflicht erachten,
sobald die Voraussetzungen zur Erfüllung ihres damals
gegebenen Versprechens Vorlagen , mit einem entsprechen¬
den Gesetzentwurf an den Landesausschuß heranzutreten .

Was nun die Entstehung des heutigen elsaß-lothringi¬
schen Gebäudesteuergesetzes überhaupt anbetrifft , so war
bis 1895 die Gebäudesteuer mit der Grundsteuer zu einer
Steuer , die das bebaute und nicht bebaute Grundeigen¬
tum zusammenfaßte, vereinigt gewesen . Die Grundlage
dieser Steuer bildete der Reinertrag , abgeleitet von dem
Bruttoerträge . Bei dem nicht bebauten Eigentum ge¬
schah dies durch Einschätzung der Roherträge des land¬
wirtschaftlich genutzten Bodens unter Abzug sämtlicher
Bewirtschaftungskosten,' bei dem bebauten Eigentum
wurde der Mietswert festgestellt und dann ein Mertel
bzw . ein Drittel für Kosten der Unterhaltung und für
Wertverminderung abgezogen . Als dann die Schraut -
sche Steuerreform die Trennung der Gebäudesteuer von
der Grundsteuer im Jahre 1895 durchführte, ging man
in gleicher Weise von dem Metswert aus , jedoch wurde in
dem Gesetz ein Abzug für Unterhaltungskosten und Wert¬
verminderung nicht vorgesehen . Es handelte sich damals
zunächst nur darum , das derzeitige Erträgnis der Grund -
Gebäudesteuer unter Zuschlag der Tür - und Fenstersteuer
durch die neue Gebäudesteuer wieder einzubringen , und
dies konnte lediglich in der Höhe des Prozentsatzes dieser
Steuer zum Ausdruck kommen .

Nachdem nun aber seit 1903 eine Neueinschätzung der
Reinerträge der Grundstücke durchgeführt ist und deren
Ergebnisse der Besteuerung zugrunde gelegt werden, kann
es keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die heutige Be¬
steuerung der Gebäude nach dem Bruttoerträge gegen¬
über den Grundstücken nach dem Nettoerträge an sich eine
nicht zu rechtfertigende Ungleichheit zu Ungunsten der
Gebäude bedeutet. Dazu kommt dann noch die Verschie¬
denheit der Sätze : 4 Prozent bei der Gebäudesteuer und
3y > Prozent bei der Grundsteuer , wie sie durch das Gesetz
vom 13 . Juli 1901 für diese beiden Steuerarten festge¬
stellt worden sind . Wollte man den Unterhalt zwi¬
schen Brutto - und Nettoertrag für die Gebäude voll in
Anschlag bringen , so müßte bei einer vollständigen Gleich¬
stellung eigentlich für die Gebäude eine Herabsetzung auf
3 Prozent vom Nutzungswerte erfolgen. So weit geht
jedoch der Vorschlag in dem Gesetzentwurf nicht , da nicht
zu verkennen ist, daß bei den Gebäuden, insbesondere in
den Städten und Jndustrieorten , sich im allgemeinen eine
ständige Wertsteigerung, welche naturgemäß eine
Steigerung der Mietswerte zur Folge hat , geltend macht,
was bei den Grundstücken in gleichem Maße nicht der
Fall ist . Jedenfalls aber entspricht die vorgeschlagene
Herabsetzung der Gebäudesteuer auf den gleichen Satz von
3y2 Prozent wie bei der Grundsteuer nur einem Gebot
der ausgleichenden Gerechtigkeit .

Deutscher 'Reichstag.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 10 . Mai .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min . Auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung des Ergänzungsetats für die Schutzgebiete
für 1907 , betreffend die Farmerentschädigung .
Die Regierungsvorlage verlangt 7y2 Millionen , die Kom¬
mission beantragt jedoch nur 5 Millionen Mark , und
zwar als Geschenk, zu bewilligen . Ferner fügt die Kom¬
mission folgende Bedingung hinzu : Die Hilfeleistung er¬
folgt unter der Voraussetzung, daß anderweitige An¬
sprüche auf Entschädigung gegen das Reich oder die Ko¬
lonie an Verlusten infolge des Eingeborenenaufstandes
seitens der Empfänger der Hilfeleistung nicht gestellt

: werden.
j Kolonialdirektor Drrnbnrg bittet , der Regierungslage
j zuzustimmen .

Abg. Gröber (Zentr .) erklärt, er müsse sich sagen, daß
die Festsetzung des Schadens auf sehr unsicherer Grund¬
lage beruhe . Den Zusatz der Kommission halte er für
nicht glücklich. Die Wahl der Entschädigung an die deut¬
schen Veteranen sei ganz unzweckmäßig und es habe keinen
Zweck, 6 Millionen aus der Kasse des Reiches in die Ko¬
lonien zu schicken. Der Kclonialdirektor solle hierffir lie¬
ber das Privatkapital flüssig zu machen versuchen . Seine
Partei werde sowohl gegen die Vorlage, wie gegen den
Vorschlag der Kommission sttmmen .

Eingegangen ist ein Antrag , nach welchem in dem Zu¬
satz der Kommission anstatt des Ausdruckes „ Darlehens¬
empfängers " zu setzen ist : „ Empfängers der Hilfelei¬
stung " .

Abg. Arendt (Reichsp .) beantragt , im Falle der Ableh¬
nung der iy 2 Millionen Mark 5 552 825 Mark zu be¬
willigen , ferner im Dispositiv die Anmerkung hinzuzu¬
fügen : Hierzu sind 1 658 670 Mark zu Beihilfen im vol¬
len Umfange des Schadens bis zur Höhe von 10 000 M .
und 3 894 215 Mark zu Beihilfen von noch zwei Dritteln
des noch nicht vergüteten Schadens bei Verlust von mehr
als 10 000 Mark zu verwenden , so daß in der Regel
fünf Sechstel des gesamten Schadens zur Auszahlung
gelangen . Die Beihilfen sind nur zu bewilligen, wenn
auf jeden weiteren Anspruch gegen das Reich verzichtet
wird .

Abg. Paasche (natl .) meint, die Haltung des Zentrums
sei keineswegs konsequent . Wenn es früher 6 Millionen
bewilligt hätte, so müßte es auch jetzt die entsprechende
Summe bewilligen.

Zur Lage in Rußland.
( Telegramme .)

* Kiew , 9 . Mai . In dem Geschäftsräume des hiesigen Of¬
fiziersvereins griffen zwei Unbekannte den Kassierer an , be¬
täubten ihn , und raubten dann 12 060 Rubel, mit denen sie

' entkamen .



* Kiew , 10 . Mau Die Partei für Gesetz und Ord¬
nung hielt am 8 . Mai eine Versammlung ab . MehrereReden wurden gehalten , unter anderem von den Abgeordneten
Bischof Platon und Schulgin , in welchen diese der MeinungAusdruck gaben, die Duma sei revolutionär und
unfähig zur Arbeit . Schulgin betonte, die Mitgliederder Rechten müßten alle Kraft auswenden, um die Auflösungder Duma herbeizuführen .

* Jekatermoslaw , 9 . Viai . Bei der Festnahme eines Ver¬
bannten namens Worobiew in dem kaukasischen Dorfe Kauka -
sain ermordete dieser den Gehilfen des Gendarmerievor¬
stehers durch einen Pistolenschuß. Tie Menge tötete Worobiew.
Gleichzeitig verübte die durch drei Raubversuche gereizte Be¬
völkerung Ausschreitungen, tötete 21 des Raubes ver¬
dächtige Personen und zerstörte acht Häuser . Militär
wurde hingefandt , um die Ordnung wiederherzustellen.

* London , 9 . Mai . 200 russische Sozial¬
demokraten , darunter 6 Mitglieder der Duma ,
sind heute ybend hier eiugetroffen , um einen Kongreß
qbzuhalten .

Der engl . Premierminister über die Abrüstungsfrage
(Telegramm.)

•* Manchester, 10. Mai . In einer gestern hier abge¬
haltenen Rede kam Premierminister Campbell -
Bannerman auf die kürzlichen Auslassungen des
Fürsten B ü I o w über die A b r ü stungssrage zu
sprechen und betonte , er verzweifle nicht daran . Laß auch
jetzt noch etwas zu erreichen sei , aber es sei viel schwieri¬
ger , ohne vorherige allgemeine Billigung des Grund -
satzes durch alle Großmächte darüber , daß eine Verringe¬
rung der Rüstungen wünschenswert und anzustreben sei .
Er wisse wohl, daß England in den bösen Verdacht ge¬
raten sei , Deutschland durch die Aufwerfung dieser Frage
in Verlegenheit bringen zu wollen, aber dieser Verdacht
sei ganz unbegründet . Die deutsche Regierung scheine zu
glauben , daß ein solches Vorgehen müßig und illusorisch
sei und daß sie sich deshalb nicht daran beteiligen könne .
Im übrigen wisse er die volle Offenheit in der Darlegung
des Standpunktes der deutschen Politik und den freund¬
schaftlichen Ton in der Rede des Reichskanzlers Wohl zu
schätzen . (Beifall .) Schließlich erklärte der Premier¬
minister , daß die Regierung entschlossen sei , ihr soziales
Reformprogramm durchzuführen und sich darin nicht vom
Oberhause hindern zu lassen . Die Regierung werde zu
geeigneter Zeit mit entsprechenden Maßnahmen gegen
das Oberhaus Vorgehen .

Marokko .
(Telegramm .)

* Paris , 9 . Mai . Eine Note der Agence Havas sagt über
die französisch - marokkanischen Beziehungen: Die
Antwort des Maghzen auf die Reklamation Frankreichs, die
kürzlich die Sendung neuer Instruktionen an den Gesandten
Regnault zur Folge hatte , drückt den Wunsch aus , alle
Genugtuung zu gewähren , allerdings in einer noch nicht ge¬
nügenden Weise. Sie ließ ferner erkennen, daß die Besetzung
von U d j d a auf den Sultan Eindruck gemacht hat , da er vor
allem in die Absetzung des Gouverneurs von Marrakesch ein¬
willigte und einer konsularischen Untersuchung über die Ermor¬
dung Mauchamps , sowie prinzipiell der Bestrafung der Schul¬
digen und Gewährung der Entschädigungen zustimmte, welchevon Frankreich für nötig befunden werden sollten. NMH Prü¬
fung dieser Antwort forderte die Regierung Regnault auf , die
bereits versprochenen Genugtuungen aktenmäßig festzulegen , zu¬
gleich aber auch zu erklären , daß keine Verhandlungen eingelei¬tet werden könnten, bevor die Annahme aller Forde¬
rungen zugestanden worden sei . Was unsere Beschwerden ,betreffend Mauretanien anlangt , so sind sie kürzlich noch
durch die Sendung von Waffen durch den Maghzen an die Auf¬
ständischen in M a f f l - A i m i n verschärft worden. Ter Sul¬tan schlug uns als Genugtuung nur die Abberufung des
Scheichs Muley Jdrih und die Sendung einer Kommis¬
sion zur Regulierung der Grenzen der mauretani¬
schen Stämme vor . Die Regierung hat die hierin liegende
Zumutung , welche entschieden zu weit geht , abge¬
lehnt , denn sie kann nicht zugeben, Haß der Maghzen Re¬
gulierungen an der Grenze Mauretaniens , d. h . etwa 1000
Kilometer von Kap Juby , Frankreichs vorgeschobensten südlichen
Posten , vornimmt . Diese Antwort dürfte am 6 . Mai in Fezeingetroffen sein.

* London, 10. Mai . Wie der „ Standard " aus Kalkutta
meldet , befürchtet man dort , daß die von den Behörden er¬
griffenen ungeeigneten Maßnahmen zur Unterdrückung der
Aufstandsbewegung in Ostbengalen nur dazu beitragen wer¬
den , diesen Teil von Indien noch mehr in Unruhe zu brin¬
gen. Räuberbanden von Hindus und Mohammedanern
dnrchstreitcn den Distrikt My mensing h , sengen und
brennen in den Ortschaften und haben bereits verschiedeneMorde begangen . 87 Räuber haben die Polizeitruppen bis
jetzr festgrnommcn.

Großherrogtum Baden .
* Karlsruhe, 10. Mai .

Am gestrigen Himmelfahrtstag besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin . Prinz
Wilhelm von Schweden, der Erbgroßherzog und die Erb -

: großherzogin den Gottesdienst in der Schloßkirche . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog empfing vorher den

j Geheimerat Dr . Nicolai und später den Hofmarschall
i Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Schwe-
! den , von Lilliehöök. An der Frühstückstafel nahmen

Ihre Königlichen Hoheiten Prinz Wilhelm von Schweden
und die Erbgroßherzoglichen Herrschaften teil .

Gestern nachmittag halb 3 Nbr reiste Seine Königliche
Hoheit Prinz Wilhelm vo>>. Schweden von hier zunächst
nach München ab . Höchstderselbe wurde von Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog vom Schloß zum
Bahnhof begleitet , wo Oberftallmeister Graf von Sponeck
zur Verabschiedung sich eingefunden batte . Ihre König¬
lichen Hoheiten der -Großherzog und die Großherzogin
statteten um 3 Uhr dem Großhofmeister Dr . von Brauer
und Gemahlin einen Besuch ab , um anläßlich des Ab¬
lebens der Frau von Brauer ^ Mutter des Großhofmei¬
sters , Ihre . Teilnahme auszusprechen. Später unternah - '
men die Großherzoglichen Herrschaften mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden eine Aus¬
fahrt in den Wildpark .

Heute vormittag halb 11 Uhr empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Präsidenten des Mini¬
steriums des Innern , Geheimerat Freiherrn von Bod- «
man , und darnach den ^Präsidenten des Finanzmini - ;
steriums , Geheimerat Honsell, zum Vortrag .

Bei der Beerdigung der Frau von Brauer heute mittag ;
12 Uhr war Obcrschloßhanptmann von Ofsensandt-Berck- !
holtz mit der Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des '
Großherzogs und Oberschloßhanptmann Freiherr von ;
Seldeneck mit der Vertretung Ihrer Königlichen. Hoheit
der Großherzogin beauftragt . «

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im :
Lauf des Nachmittags die Vorträge des Generaladjutan - :
teu , Generals der Artillerie von Müller , und des Lega¬
tionsrats Dr . Seyb . '

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die ;
Erbgroßherzogin fuhren beute nachmittag nach Baden , !
um die dort anwesenden Fürstlichen Herrschaften zu be- •
suchen. Die Rückkehr wird heute abend erfolgen. «

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt , !
lnorgen nachmittag Sich ebenfalls nach Baden zu begeben !

■ und dort Besuche zu machen . !

Die Entwicklung Argentiniens .
(Telegramm .)

Buenos - Aires , 9 . Mai . Das Parlament ist heute mit einer
Botschaft des Präsidenten Alcorta eröffnet worden. Diese stelltfest , daß die den Ausländern gewährleistete Sicherheit ihrerRechte die herzlichen Beziehungen der Republik zu den anoerenStaaten rmmer enger knüpfe . Das Vorgehen der VereinigtenStaaten zugunsten der Entwicklung der südamerika¬nischen Staaten sei aufrichtig . Die Handelsbeziehungen seienhöchst lebhafte. Die konsolidierte auswärtige Schuld sei aut324 333 000 Pesos Gold gesunken . Tie Zahl der Schulenvermehre sich und der Elementarunterricht breite sich immermehr aus . Das Land sei gegen eine Initiative inder Abrüstungsfrage ; so lange die von dem Reichtumdes Volkes zu fordernden Opfer nicht allzu große seien , werdeder Bestand des Heeres und der Marine aufrecht erhalten wer¬den zur Erfüllung ihrer Aufgabe in der Wahrung des Friedensund der Sicherheit des Landes .

Unruhen in Indien .
(Telegramme.)

* Labore, 10. Mai . Aus M i a n - M i r sind Truppen allerWaffengattungen im Einmarsch begriffen, die für die Möglich¬keit des Eintritts ernster Ereignisse in Bereitschaftgehalten toerden sollen . Wegen der bedenklichen politischenLage hat der Vizegouverneur des Pendschab die von ihmgeplante Abreise nach Simla verschoben . Er nahm die Vertei -
^ gungswerke von Lahor« sorgfältig in Augenschein und zog zurVerstärkung Truppen heran . Zwei Führer der Aufstandsbewe-gung, die im Anmarsch auf Lahor « siwd, haben die Brauernfür ihre Sache gewonnen und sie mit Knütteln bewaffnet. DieRegierung hat eine Proklamation erlassen, nach der Versamm¬lungen jeder Art m Lahore verboten sind

Seine Königliche Hoheit der Großherzcg haben unterm
4 . Mai d. I . gnädigst gerecht , den Küchenmeister Karl Ehrath
patentmüßig anzustellen.

* sFrau Geh. Rat Jda v . Brauer ) die Mutter des Großhof - j
meiskers , Staatsrnintsters a . D . v. Brauer , wurde heute zur !
letzten Ruhestätte geleitet . Bei der Trauerfeier in der Fried - «
Hofkapelle, wo der Sarg unter einer Fülle von Blumen und )
Kranzspenden aufgebahrt stand, ließen sich Ihre Königlichen «
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin )
durch Oberschloßhauptmanu v . Offensandt - Berckholtzund Oberschloßhauptmann Frhrn . v . Seldeneck vertreten . :
Leine Königliche Hoheit der Erbgrcßherzog und Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max nahmen an der Beisetzungs- )feier teil und fotzten dem Sarge zum Grabe . Ihre Königliche )
Hoheit die Kronprinzessin von Schweden ioar durch
den Kammerhern Oßbahr , Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm durch den Hofmarschall Frhrn . vor .G e m m i n g e n vertreten . Außer den Angehörtzen waren
erschienen der Staatsminister Dr . Frhr . v. Dusch , der Prä¬
sident des Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärti¬
gen Angelegenheiten, Frhr . v . Marschall , der Präsidenrdes Ministeriums des Innern , Frhr . v. Bo dm an , Geh . Rar
Dr . Reinhardt , General der Artillerie Generaladjutan !
v. Müller , Geh . Rat Dr . B ü r k l i n , sowie viele andere
hohe Offiziere , Hof- und Staatsbeamte , die der Verstor¬benen nahe standen. Hofprediger Fischer gab die Personalien bekannt und schilderte in einer warmempfundenenTrauerrede , der er Psalm 106 , 1 „Danket dem Herrn , denn
er ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich " zugrunde legte,das reiche Leben der ehrwürdigen Greisin , die in ihrer bin-
gebenden Nächstenliebe, in ihrer abgeklärten , heiteren Lebens¬
auffassung , in ihrem ergebungsvollen Sinn gegenüber den auchihr nicht erspart gebliebenen schweren Schicksalsschlägen und in
ihrer einfachen, schlichten und werktätigen Frömmigkeit allendenen, die sie kannten , ein erhebendes Vorblld war . Jda vonBrauer ward geboren am 25. Januar 1818 zu Karlsruhe .Sie war die zweitjüngste Tochter des im .Jahre 1861 hochbetagt
verstorbenen Oberzollinspektors Ludwig Till und seiner Ehe¬frau Emma geborenen Ludwig. Sie schloß den Bund fürsLeben am 28 . April 1838 mit dem damaligen Amtsastessor,späteren Geh. Rat Dr . Wilhelm v . Brauer . Dieser Ehe warein ztveiundfünfztzjähriges Glück beschiedcn . Am 28. April1888 konnten die Gatten im Kreise ihrer drei Kinder , fünfEnkel und zahlreicher Verwandten und Freunde das selten-
Fest der goldenen Hochzeit feiern . Zwei Jahre später verlor
die jetzt Dahingeschiedene ihren treuen Gatten . Die tiefgebeugteWitwe lebte dann noch 17 Jahre in ihrer Vaterstadt Karls¬
ruhe , die sie nur zu gelegentlichen Besuchen iher Kinder ver-
ließ . Im Jahre 1901 traf sie der Schmerz, ihre älteste Toch¬ter , und ini Jahre 1903 ihre letzte Schwester zu verlieren ,die , wie sie selbst , zu hohen Tagen gekommen war . In ihrer
selbstlosen Liebe war sie ihren Kindern und Enkeln die treu
besorgte Mutter und Großmutter . Sie erfreute sich an deren
Glück, wie am eigenen. Es ward ihr ein veichgesegnetes Leben

geschenkt, das bis in ihr hohes Alter fast ohne Krankheit ver¬
lief. Mit seltener geistiger und körperlicher Frische kennte
sie am 25 Januar d. I . ihren 90 . Geburtstag feiern . Bald
darauf verfiel sie in eine hartnäckige Krankheit, von der sieam 7 . Mai durch einen sanften Tod erlöst wurde.

* «Kinderhilfstag . ) Die Wiederholung, des Kinderkonzertes
zum Besten des Kinderhilfstags , der auch Ihre Königlichen
Hoheiten die Großherzogin und die Erbgroßherzo¬
gin beiwohnten, ivar äußerst zahlreich besucht und hatte eben¬
falls sehr starken Erfolg . Neben den Sologesängen , Duetten
und Terzetten , die alle in vorzüglicher Ausführung gebotenwurden , waren es die Chorgesänge, unter welchen ein hüosches
„Rcigenlied" von H. Sickinger angenehm auffiel , der „ Stru¬
welpeter"

, sowie die vielen sonstigen Unterhaltungen , die
außerordentlichen Beifall fanden und der Veranstalterin , Frau
Kammersängerin Hoeck - Lechner und den Mitwirkenden
viele Anerkennung eintrugen . Zum «Schluß brachte Ober¬
medizinalrat Hauser ein begeistert aufgenommenes Hoch aufIhre Königliche Hoheit die Großherzogin aus .* «Vom Stadtgarten . ) Die tierärztliche Behandlung derTiere im Stadtgarten wird unter Aufficht des Schlacht¬
hofdirektors den städtischen Tierärzten O st e r t a g und Dr .Marlin übertragen . Zur Unterstützung der Gartendirek¬tion bei Anschaffung, Wartung und Behandlung der Tiere sollHerr Dozent Dr . Hennings hier beigezogen und mit ihmein entsprechender Vertrag abgeschlossen werden.* «Schwemmkanalisation . ) Das Projekt der Schwemm¬
kanalisation der Stadt Karlsruhe ist vom Ministeriumdes Innern nunmehr genehmigt worden . Die Einspracheder S t a d t Durlach ist als unbegründet verworfen wor¬
den .

* «Bei der städtischen Sparkasse ) wurden im Monat Aprild . I . eingelegt 672 762 M . 61 Pf . «darunter 1989 M . 10 Pf .
Einlagen von der Annahmestelle Rüppurr ) , zurückgezogen672 928 M . 12 Pf . Die Zahl der Einlagen betrug 4797 (wo¬runter 14 Posten der Annahmestelle Rüppurr ) , die Zahl der
Rückzahlungen 2825 . Einleger gingen neu zu 508, . ab 431 .Bei der Spar - und Leihkasse Rüppurr wurden im Monat
April d . I . eingelegt 3833 M ., zurückgezogen 44 451 M.94 Pf . Die Zahl der Einleger belief sich auf 13 , die der
Rückzahlungen auf 90 . Einleger gingen neu zu 2, ab 19.* «Bahnhofumbau in Durlach . ) Bet der für den Umbaudes Bahnhofes in Durlach notwendigen Verlegungeines Teiles der Durlacher Landstraße wird auch die bisherige
Endhaltestelle der städtischen Straßenbahn in Durlach fort -
fallcn und es muß dafür eine neue angelegt werden . Die
neue Endhaltestelle kommt darnach in die Nähe des neuen
Personenbahnhofes Durlach zu liegen.* «Die Frequenz des Fischmarktes ) hat seit Eintritt der
wärmeren Jahreszeit nachgelassen. Es wird daher beschlossen,den Fischmarkt für die Zeit vom 18. Mai bis 18. September
d . I . zu schließe n.

* «Festhallevermietung . ) Auf Antrag der Stadtgartenkom¬
mission wird beschlossen, den in der jüngsten Bürgerausschuß¬
sitzung gegebenen Anregungen , die Preise für die Vermie¬
tung der F e st h a l l e herabzusetzen, nicht zu ent¬
sprechen , da die derzeitigen Preise lediglich die Selbst¬
kosten der Stadt darstellen.

* «Volkssinfoniekonzert. ) Der Musikalienhandlung Hans
Schmidt wird der große Festhallesaal auf Dienstagden 14. d. M ., abends 8 Uhr, zur Abhaltung eines Volks -
sinfoniekonzerts «unter Leitung des Kapellmeisters
Georg Schncevoigt) unter den üblichen Bedingungen vom
Stadtrat zur Verfügung gestellt.

* «tzüjähriges Jubiläum der freiwilligen Feuerwehr . ) Vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses wird der
freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe zur Be¬
streitung der Kosten des für den 26 . Mai d . I . in Aussicht
genommenen 60. Stift u,n g s f e st c s , verbunden mit Fah¬
nenweihe, vom Stadtrat ein Betrag von 3500 M . aus Wirt¬
schaftsmitteln zugewendet. Für die Veranstaltung des Fest¬aktes wird der große Fcsthallesaal an genanntem Tage unent¬
geltlich abgegeben. Den Festteilnehmern wird am 26 . und
27 . d . M . freier Eintritt in den Stadtgarten bewilligt und
außerdem der Fremdenführer durch Karlsruhe behändigt .* «Dem badischen Verein für Geflügelzucht ) wird der vor¬
dere Teil der städtischen Ausstellungshalle für die Zeit vom
1. bis 20 . Oktober d. I . zur Veranstaltung einer Geflügel -
a u s st e l l u n g unentgeltlich eingerüumt .

* «Schnakenvertilgung .) Der Einwohnerschaft wird vom
Stadtrat empfohlen, das wirksamste Mittel zur Vernich¬
tung der Schnakenbrut , nämlich das Begießen der
Tümpel und anderen stehenden Gewässer mit Petroleum , Sa -
prol und ähnlichen Oelen , in der gegenwärtigen Jahreszeit
energisch und öfter anzuwcnden . Auch die Großh . Hofforst¬
behörde ist vom Stadtrat ersucht worden , in ähnlicher Weisedie Wasserlöcher im Hardtwalde zu behandeln .

A «Die Monatsversammlung des Karlsruher Wirtevereins )
fand am Mittwoch nachmittag in Beiertheim im Saal „ zumweißen Kuckuck" bei Herrn Schenk statt . Der Vorsitzende , A .
Fischer begrüßte die Versammlung und teilte mit , daß die
Berichterstattung über die nun geschlossene Jubiläumsausstel¬
lung in einer besonderen Versammlung stattffnden werde, nach¬dem die Abrechnung über dieselbe abgeschlossen sei . Der Redner
gedachte sodann der verstorbenen Mitglieder Lurk und AugustMüller in Rintheim , zu deren ehrendem! Andenken sich die An¬
wesenden von ihren «Sitzen erhoben . Vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung wurde eine interne Frage erledigt , das Mitneh¬men der Beretnsfahne bei Beerdigung von Kollegen betreffend.
Nach langer Debatte wurde eine Bestimmung dahin gehend
getroffen , nach dem Alphabet eine gewisse Anzahl Kollegen zur
Beerdigung einzuladen, um auf diese Weise eine geregelte Be-
teiltzung anzustreben . Es erfolgte sodann die Wahl einiger
Mitglieder zum Verbandsbureau an Stelle der ausgeschiede¬nen Mitglieder Weppel und Knopf und wurden zum zweiten
Vorsitzenden gewählt Herr Rein , zum «Schriftführer Herr Win¬
terhalter und zum Beisitzenden Herr A . Fischer; zu Delegiertenfür den Verbandstag in Mannheim « wurden die Herren Erieß -
lich , «Schenk, Schmidt und Möhrlein gewählt und zum zweitenSchriftführer an Stelle des verzogenen Mitgliedes Knopf Her^«Schmidt . Herr Kassier Ehret von der Sterbekasse ermahntedie Mitglieder , rechtzeitig die Kaffenquittungen einzulösen undverwies nochmals auf die hohe Bedeutung der Sterbekaffe , der
beizutreten die Pflicht eines jeden Mitgliedes sei ; ähnlichverhalte es sich mit der Haftpflichtkaffe , deren Wohltaten sich
jetzt schin wiederholt erwiesen, während die Beiträge außerordentlich niedrig seien , niedriger wie bei anderen Kaffen . Inähnlicher Weise empfahl der Verbandsvorsitzende G l a ß n e rden Beitritt zn diesen Kaffen . Nach weiterer Erledigung inter¬
ner Angelegenheiten wurde die «Sitzung um 6 Uhr geschlossen.

A «Aus dem Polizeibericht. ) Am 8 . d . M. , nachmittags
1 % Uhr, wurde ein verheirateter, 56 Jahre alter Schreineraus Schönau , Amts Heidelberg, auf dem Bahnhofplatz voneinem Wagen der elektrischen Straßenbahn zu Boden gefah-

,ren , wobei er erbebliche Verletzungen erlitt . Längere ärzt¬
liche Behandlung und Arbeitsunfähigkeit wird die Folge sein.Den Führer des Straßenbahnwagens trifft keine «Schuld. —
Am 8. d. M . fiel in Welschneureut ein 314 Jahre altes Kind
in einem unbewachten Augenblick in einen Kübel voll kochen¬des Wasser und zog sich am Hals , Armen und Brust Ver-
brübunpcn zu, so daß es am darauffolgenden Tage im Dia -



konissenhaus gesto r b e n ist. — Am 10. d . M ., früh , wurde
ein 53 Jahre alter verheirateter Schlosser von hier in der
Nähe des Exerzierplatzes erschossen ausgcsundcn . Nach den
scftgestellten Umständen liegt Selbstmord vor.

oc . Mannheim , 9 Mai . lieber 200 000 M . sind von den
Kassen der Ausstellung bereits für Dauerkarten allein verein •
nahmt worden. Tie Ausstellung hat einen andauernd enormen
Besuch auszuweisen. — Zu der ersten Sonderausstellung für
Gemüse und Spargel , die vom 18 . bis 20 . Mai stattfindet,_

lie¬
gen zahlreiche Anmeldungen aus der Pfalz vor . Insgesamt
dürfte die Zahl der Aussteller aus der Pfalz und dem rechts¬
rheinischen Bayern aus etwa 150 anwachsen und damit rund
ein Viertel der Aussteller betragen .

X Baden, 9 . Mai . Am heutigen H i m mel sah r t s tage
hatten wir prächtiges Wetter . Unsere Bäderstadt gleicht ge¬
genwärtig einer echten Gartenstadit , das Grün des Waldes
und der Bäume wechselt ab mit der weihen Blütenpracht , es ist
die Zeit, da mit Vorliebe Ausflüge ins Lostal unternommen
werden. 'Aus allen Gegenden kommen die Gäste, um einige
Stunden in Baden-Baden zu verbringen . Man kan nur wün¬
schen , daß die gute Witterung noch recht lange anhült .

Freiburg , 9 Mai . Eine Reihe Karlsruher Künstler
haben in jüngster Zeit hier ausgesprochenen Erfolg gehabt. Nach
einem Gastspiel H . Hensels im „ Ring " kam der aus der
badischen Landeshauptstadt stammende Tenorist Spemann -
Wiesbaden und riß als „ Siegfried " ein ausverkauftes Haus
zu stürmischem Beifall hin . Ter in musikalischen . Kreisen
Karlsruhes bekannte Musikdirektor Otto R i s gab mit seiner
Freiburger „ Concordia" ein Konzert , das seinem Führertalent
ein ebenso gutes Zeugnis ausstellt , wie dem Chor selbst . Als
Solisten traten in dem stimmungsvollen und echt künstlerisch
gearteten Konzert auf : die Karlsruherin Fräulein Bieselly . -
welche u . a . auch eine Komposition von Julius Katz sang, !
und der Baritonist und beifällig ausgenommene van Gor - i
k o m vom dortigen Hoftheater , der uns einen Genuß ganz un - :
gewöhnlicher Art verschaffte . Beide Kräfte , sowie Herr Mu¬
sikdirektor Ris konnten lebhafter Auszeichnung seitens des
Publikums sich erfreuen .

* Freibnrg , 9 . Mai . Bei der zweiten Immatriku¬
lation an der hiesigen Universität wurden 435 S t u d t e -
letibc , darunter 9 D a m e n , ausgenommen . Bisher sind
neu immatrikuliert 895, vorgemerkt für den dritten Jmmatri -
kulationstermin 228 , vom Wintersemester sind geblieben 1241
Studierende . Hiernach ist die Frequenz des Sommersemesters
1906 ( 2350 ) bereits überschritten.

Das Pressefest der Mannheimer Jubiläumsausstellung .
* Mannheim, 9 . Mai .

Der zweite Tag des Pressefestes war durch Rundfahrten zu
Wasser und zu Lande ausgesüllt , aps, denen sich den Gästen .
angenehme Gelegenheit bot , die großartigen Berkehrseinrich - .
tungeu und die mächtig sich entwickelnde Industrie Mann - i
Heims kennen zu lernen . Die Rundfahrt durch die Stadt .
wurde vom hiesigen Verkehrsverein veranstaltet , welcher in !
großen Autoniobilomnibussen der Gaggenauer Werke und in !
Privatautomobilen gegen 100 Vertreter der Presse zu den Se - j
henswürdigkciten von Mannheim führte . Die Fahrt ging vom j
Wasserturm aus an der Kunsthalle und am Hauptbahnhos vor - z
bei , nach dem Lindenhof, den Rhein entlang durch den Schloß- '■
garten in den Schlohhos, am Theater vorbei durch die Plan¬
ken zurück zum Wasserturm , den Friedrichsring entlang , durch
die Lamcb- und Hildastraße att den Villen am Luisenpark
vorbei zun: Fricdrichsring über die Friedrichsbrücke und durch
die Neckarvorstadt zum Jndustriehasen . Besonders interessant
war die sich hieran anschließende Hafenrundfahrt aus
der fahnengeschmückten „M a n n h e i m i a "

. Zuerst wurde
der Industrie - und Floßhafen durchfahren . Am Neckar an¬
gelangt , ging es den Fluß auswärts bis in die Nähe der
neuen Neckarbrücke . Auch der Mühlauhafen wurde besucht .
Die Rundfahrt wurde durch eine Begrüßungsansprache des ^
ersten Vorsitzenden des Verkehrsvereins , Herrn Viktor Darin - !
städter , eingcleitet , woraus sich Herr Stadtbaurat Eilenlohr !
mit Herrn Ingenieur Kemps als Führer und Erklärer zur
Verfügung stellten und orientierende Schilderungen von den :
industriellen Anlagen gaben, an welchen der Dampfer die
Gäste vorbeiführte . Auch für das leibliche Wohl der Gäste
war aus dem Dampfer in bester Weise gesorgt und mancher
Trinkspruch wurde ausgebracht . Als der Dampfer in das Ge¬
biet der Rheinau cinfuhr , brachte Redakteur Becker , Vor¬
standsmitglied des Mannheimer Schriftsteller - und Journa¬
listenvereins , dem Verkchrsverein den Dank der Presse zum '
Ausdruck . Kurz vor 2 Uhr kam am unteren Hafenbecken der
Rheinau der Direktor der Neuen Rheinauhafen -Aktiengesell- :
schast, Herr Kapferer , an Bord , den Herr Generaldirek¬
tor Beck von der sunlight -Seifcnfabrik den Gästen an Bord
vorstellte, der nun nach Worten der Begrüßung die weitere
offizielle Führung und Erklärung übernahm . Nach der
Durchfahrt der verschiedenen Hafenbecken wurde gegen 3 Uhr
gegenüber der Sunlight -Scifenfabrik gelandet uni dieselbe
selbst unter großem Interesse besichtigt . Dann vereinigte ein
von den R h e i n a u g e s e l I s ch a s t e n dargebotenes F e st-
mahl in der blumengeschmückten Kantine noch einmal die
Vertreter der Industrie und der Presse . Herr Generaldirektor
Beck begrüßte die Gäste von der Feder und sein Gruß fand
herzliche Erwiderung in den dankenden Worten , welche Herr
Redakteur B r e tz - Mannheim den Rheinau - Interessenten
widmete. Nach weiteren Toasten und poetischen Vorträgen ging
es nach Mannheim zurück , wo eine Aufführung des „ O b e -
r o n" im Hof - und Nationaltheater den zweiten Pressetag
beschloß.
Die Jubiläumsaufführung des „Oberon " im Mannheimer

Hof - und Nationaltheater.
* Die zweite Jubiläumsopernvorstellung brachte mit We¬

bers „O b e r o n" ein Werk, um dessen Wiederbelebung und
Einfügung in den modernen Spielplan — schon der Musik des
großen Meisters wegen — man sich mancherorts lebhaft be¬
müht hat . Leider nicht mit dem gehofften Erfolg , und es
war auch gestern unschwer zu konstatieren , daß selbst bei einer
verhältnisniäßig guten Aufführung und Aufbietung aller
dekorativen Hilfs - und Reizmittel die Oper dem modernen
Publikum kaum mehr nahegebracht werden kann. Das Un¬
wahrscheinliche der ganzen , ziemlich ungeschickt und schwer¬
fällig »dramatisierten Handlung , die lose Aneinanderreihung
einzelner Episoden des Wielandtschen Epos , durchsetzt und
ausgeschmückt mit der Geisterwelt aus Shakespeares „ Som -
mernachtstraum " und „ Sturm "

, die aller Individualität
baren , aus bloße Opernschablone zugeschnittencn Charaktere ,alles das vermag unser Interesse auf die Dauer nicht mehr
zu fesseln , und stellte auch dem Komponisten, der in der
„Eurhanthe " dem Streben nach dramatischer Wahrheit und
Einheitlichkeit deutlichsten Ausdruck verlieh , fast unüberwind¬
liche Hindernisse in den Weg. Durch den Dialog erhielt das
Werk die Form des alten gesprochenen Singspiels , durchsetztmit Chören, einigen Arien und Ensembles . Es läßt sich fer¬
ner keineswegs verkennen, daß Webers Musik zum „Oberon ",
soviel Schönes und Erhabenes sie an sich ausweist , nicht die
Höhe der beiden , anderen großen Opcrnwerke erreicht Als
schwer kranker Mann , von Sorgen um die Zukunft der Sei¬
nen bedrückt und nicht ohne eine gewisse Hast an der Vollen¬
dung der Musik arbeitend , dazu durch die ihm stückweise zu¬

gehende Dichtung an der wünschenswertere Uebersicht und ein-
bcitlicocn Gestaltung behindert , schuf Weber die Tondichtung ,
so daß loir uns nicht wundern dürfen , wenn sie musikdrama¬
tisch hinter der „Eurhanthe " steht und sich nur in einzelnen
Szenen zu starkem Ausdruck erhebt. Der Schwerpunkt der
Musik liegt — außer den eigenartig und ungemein wirkungs¬
voll behandelten Chören — in dem romantischen Element , das
sich irr der Orchcstersprache in dem Streben nach besonderer
Färbung , nach charakteristischer musikalischer Schilderung der
Elsen - und Geisterwelt äußert und wie die sinnliche Farben¬
pracht, mit der Weber das Orientalische malt , für spätere
Komponisten vorbildlich geworden ist. Eine Aufführung des
„Oberon "

, die , wenn sie gut sein soll, große Mühe und vie¬
len Aufwand verursacht, wird den Musiker und Musikfreund
lebhaft interessieren , auf das Gesamtpublikum aber mehr oder
weniger wirkungslos bleibest . Wir glauben auch nicht, daß
durch Verwendung der Wütnerschen Rezitative an Stelle des
gesprochenen Dialogs und Verkürzung der sehr langen —
wohl durch den schwierigen Szenenwechsel bedingten — Pau¬
sen erhöhte Wirkung erzielt wird . Da der äußere Erfolg
der Oper von dem Eindruck der vielen Bühnenbilder wesent¬
lich abhängig ist , war diesen bei der Mannheimer Aufführung
große Sorgfalt zugewendet worden. Unter der Regie des
Herrn Gebrath wurden Szenerien von wunderbarer
Pracht , Anschaulichkeit und romantischer Stimmung hervor -
gczaubert , Lichtcfsektc reizendster Art erzielt und durch Elfen -
reigcn , Wandeldekorationcn , pomphafte Auszüge und Tänze
usw . die Dürftigkeit der Handlung nach Kräften zu verdecken
gesucht . In bezug aus Ausstattung wurde so ganz Vorzüg¬
liches geleistet. Die Partien der „ Rezia " und des „ Hüon"
stellen an unsere heutigen Sängerinnen und Sänger erhebliche
Anforderungen ; den Künstlern ist diese Art Gesangsmusik
fremd geworden. Beweglichkeit der Stimmen , Leichtigkeit
und Eleganz der Tongebung muß den Vertretern ebenso eigen
sein, wie eine gewisse dramatische Verve des Vortrags . Letz¬
tere war der „ Rezia " des Frl . Brandes durchaus eigen,
und die ganze Wiedergabe wies so packende Momente auf
(z . B . in der großen Ozean -Arie ) , daß die manchmal etwas
getrübte Intonation die Gesamtleistung nicht weiter beein¬
trächtigte . Auf die gesangliche Ausarbeitung des „ Hüon "
hatte Herr Carlen offenbar viel Fleiß verwendet , wenn
auch im ersten Akt die hochgelegenen , kolorierten Partien
manche Mühe verursachten ; dagegen wurde das Gebet im
zweiten Akt schön und empfindungsvoll gesungen. Die Dar¬
stellung blieb durch eine gewisse Steifheit im Auftreten
etwas zurück . Wohl die besten Leitungen boten Frau Ve¬
lin g - Schäfer mit der schalkhaft anmutig gesungenenund gespielten „ Fatime " und der wirkungsvolle, auch gesang¬
lich sehr ansprechende „Scherasmin " des Herrn K r o m e r .
Herr Vogelftrom verlieh dem Oberon sympathische Züge,und von den kleineren Rollen seien die des „ Puck "

(Frl .
T u s ch k a ui und des Meermädchens (Frl . Kleinert ) an¬
erkennend erwähnt . Die Leitung der Oper lag bei Herrn
Hoskapellmeister Hildebrand in sicherer , feinfühliger
Hand , die den Schönheiten der Partitur durchaus Rechnung
trug . Manchmal wünschte man ein Zurücktrcten des sonst
trefflichen Orchesters, das sich, wie auch der Chor, seiner Auf¬
gabe in künstlerischer Weise entledigte.

Domänrnverpachtungen .
* Auf Grund der Vorschriften unter 6 5 der badischen

Normativbestimmungen über die Veräußerung und Verpach¬
tung des domäneneigenen landwirtschaftlich genutzten Grund¬
besitzes vom 20 . Juni 1894 sind im Jahre 1906 von 414,0794
da zur Neuverpachtung gekommenen domäneneigenen Grund¬
stücken 278,3251 ha , also 67,21 v . H . für eine weitere Pacht -
Periode an die seitherigen Pächter um den Anschlag aus der
Hand vergeben worden. Der Pachtzins für die aus der Hand
abgegebenen Grundstücke beläuft sich fürs Jahr zusammen aus23 261 M . 50 Pf . oder für 1 ha auf 83 M . 58 Pf . Gegen¬über dem bisherigen Pachtzins für diese Grundstücke mit 22 570
Ni . 34 Pf . ergibt sich eine Erhöhung von 3,07 v . H .

renzelli in Lucca erwiesenen militärischen Ehren , daß
die Negierung nicht einen Akt der Politik, sondern der Höslichkeirtun wollte und zwar weniger mit Rücksicht auf die gefeierte
Perion , als auf die Bevölkerung von Lucca , die diese Kundge¬
bung wünschte . Das verpflichte die Regierung indessen zu nichts
für die Zukunft .

* London, 9 . Mai . Unterhaus . Winston Churchillerklärt , die Reichsregierung habe sich im Prinzip bereit erklärt ,die Garantien zu leisten für eine Transvaalanleihe von 5 Mil¬
lionen Pfund Sterling .

* London, 10 . Mai . Tie plötzlich und rasch ausgesührte Ent¬
faltung militärischer Macht in Pendschab hat die
Ausrührer völlig konsterniert. Tie Truppen in Lahore blieben
gestern Tag und Nacht unter Gewehr.

* Madrid , 10 . Mai . Ihre Majestät die Königin
ist heute von einem P r i » z e n entbunden worden .

* Bukarest, 9 . Mai . Das Amtsblatt veröffentlicht ein Kö¬
nigliches Drekret , nach welchem die Neuwahlen
zum Parlament am 20 . Mai beginnen sollen und die
Zweite Kammer am 7 . Juni a . Sr . zu einer außerordentlicher,Tagung einberusen wird.

Wevschieöenes.
f Berlin , 10 . Mai . Der Rcichstagspräsident Graf S t o l -b e r g nahm das Ehrenpräsidium des deutschen Komitees fürden Empfang der e n g l i s ch e n Journalisten an .
1 Berlin , 10 Mai . Im Grunewald trug sich gestern nackmit¬tag ern ichwerer Automobilunfall zu . Ein Chauffeur ,der mehrere Bekannte eingeladen hatte, fuhr den Kilometer-

berg beim Wilhelmsturm in rasendem Tempo hinunter undverlor die Gewalt über die Steuerung . Das Automobil fuhrgegen einen Stein und wurde vollständig zertrümmert und dieJn,assen unter den Trümmern begraben. Ter Chauffeur und
zwer Personen wurden leicht , eine weitere sehr schwer verletzt .

st Königsberg i. P ., 10 . Mai . ( Delegr . ) Gestern abendentgleiste auf dem Bahnhof Metgethen, anscheinend infolgevorzeitigen Umstellung der Weiche, der um 7 Uhr 58 Min . nachKönigsberg ausfahrende Vorortzug . Ein Mädchen wurde g e -tötet , die übrigen verletzt .
si Augsburg , 10 . Mai . (Telegr . ) Beim Mihnfahren im be¬nachbarten Burgweiler ertranken gestern nachmittag viertunge Leute .

; ö
f Paris , 9 . Mai . Die gestrige Premiere des Musikdramas

„Salome von Richard Strauß im Chatelettheater, welchesdurchweg in deutscher spräche gesungen wurde, fand eine ent¬
husiastische Ausnahme. Richard Wagner, der wiederum dasOrchester dirigierte , mußte zum Schluffe auf der Bühne er -tchemen und dankte , umgeben von den Darstellern fiir die stür¬mischen Beifallskundgebungen.

7 Irkutsk , 10 . Mai . ( Telegr . > Heute früh um halb 6 Uhrwurde hier em starkes , wellenförmiges Erdbeben verspürt .
1 Catania , 10. Mai . Das Aetnaobservatoriumteilt iliit : Auf Stromboli fand heute morgen zwischen 3 und4 Uhr eine starke Eruption statt, der ein lang an¬dauerndes unterirdisches Getöse vorausging. Der Aetnatortwahrend viel Rauch aus . Um 4 Uhr wurde vonNicoloft ein wellenförmiger Erdstoß gemeldet.

Industrie , Handel und Loturrewesen.
* Die Ziehung der Weimar - Blindenheim - Lot -

J c 5 * F 10. bis 12 . September verschoben worden . Die2o ) c jtnb nach wie vor durch die Generalagentur Götz inKarlsruhe , ivie auch oiirch alle bekannten Losverkaussstellenzu beziehen.

" Landwirtschaftliche Besvrechunaen und Versammlungen
Landwirtschaftliche Besprechungen. Am Sonntag den 12. Mai

in Kenzingen, Schultern , Illingen , in der Restauration . des
städrischen Schlachthofes in Karlsruhe , Sennfeld und in Mu -
dau.

Generalversammlungen der Kreditvereine usw .- Am Sonntag
den 12 . Mai in Schwarzach ; am Montag den 20 . Mai in
Schönfeld.

Generalversammlungen der Orts- , Konsum - u . Absatzvereine
usw . Am Sonntag den 12 . Mai in Rassig , Aach, Zienken , All -
mannsdors , Neuenburg und Helmsheim ; am Mittwoch den 15.Mai in Friedrichstal ; am Montag den 20. Mai in Buchen¬
berg ; am Sonntag den 26 . Mai in Wies.

Neueste Nachrichten unö Tekegrrcnnnre.
* Wiesbaden , 10 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

unternahm heute vormittag einen Spazierritt und hörte
später im Schloß Vorträge des Chefs des Militär - und
des Zivilkabinetts . Um 12 14 Uhr empfing der Kaiser
den hier weilenden Großherzog von Mecklen -
burg - Strelitz .

* Hamburg , 10 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin sind hier
eingetrosfen . Der Großherzog gedenkt mit dem E r b -
großherzog von Mecklenburg - Strelitz
seine Reise nach Togo und Kamerun anzutreten .* Ludwigshafen , 10. Mai . Vor der hiesigen Leimfabrik von
Zimmermann , deren Arbeiter seit einiger Zeit ausständig
sind , kam cs gestern abend zu schweren Ausschreitun¬
gen . Die Ausständigen und zahlreiche andere Arbeiter , etwa
3000 bis 4000 Mann , rotteten sich bei Eintritt der Dun¬
kelheit zusammen und griffen die Fabrik an . Die Menge
bombardierte die Fabrikgebäude mit Pflastersteinen und be¬
schädigte sie schwer. Das Aufgebot der gesamten Polizei und
Gendarmerie war machtlos. Durch Steinwürfe und scharfe
Schüsse wurden vier Schutzleute verletzt. Der Bezirksamt¬
mann Mattäus erhielt durch einen Steinwurf eine schwere
Verletzung, so daß er bewußtlos zusammenbrach. Der Fa¬
brikbesitzer Zimmermann vermochte sich nur durch die Flucht
zu retten . Die Zusammenrottungen , vor denen man die La¬
ternen ausgelöscht und die elektrischen Bogenlampen zertrüm¬
mert hatte , begannen gegen 8 Uhr und dauerten bis nach
Mitternacht . Heute morgen waren noch etwa 1000 Mann
aus dem Kampfplatze. Nur zwei Personen konnten verhaf¬
tet werden, da die Polizeimannschaftcn gegen die ungeheure
Menge nichts ausrichten konnten.

* Rom, 9 . Aiai . Teputiertenkammer . Minister¬
präsident G i 0 l i t t i erklärte bezüglich der dem Kardinal L 0 >

KvohHevzogttches Kofchecrter .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 11 . Mai . Abt . C . 61 . Ab. -Vorst. „Maria Stu -art " , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Titelrolle : LiliSchnndt -Keßler Anfang 7 Uhr, Ende halb l l Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .

vom 10 . Mai 1907 .
Nordost- und Mitteleuropa werden von hohem Druck bedeckt ,der Kerne über dem Odergebiet und über Finnland aufweist ;rn seinem Bereich herrscht meist heiteres, trockenes und warmesWetter . Im Westen der britischen Inseln lagert eine Tepres -

srQn - sie wird aber voraussichtlich ihren Wirkungskreis vorerstnicht binnemvürts ausbreiten ; es ist daher Fortdauer des be¬
stehenden Witterungscharaktcrs zu erwarten .

Weiternachrichten aus dem Süden
vom 10 . Mai , früh.

. Lugano wolkenlos 14 Grad ; Biarritz heiter 21 Grad ; Nizzawolkenlos 18 Grad ; Trieft wolkenlos 23 Grad ; Florenz Ne¬bel 13 Grad ; Rom wolkenlos 16 Grad ; Cagliari wolkenlos 14Grad ; Brindisi wolkenlos 18 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Statt, « Karlsruhe.

Mai
8 . Nachts 9">U.
S . MrgS . 7">U .
S. MittgS . 2« U .
S . Nachts 9" U .

lO . MrgS . 7« U .
10. Mittgs 2« U .

Barem«
mm

752 .3
754 .7
754 .2
753 .2
752 .8
750 .4

Thmn.
in 0.
13.1
11.0
19.5
13.9
132
24 .5

SttloL
Zeucht.

10.9

Wind

SW

Still
NE

Himmel

bedeckt
heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 8. Mai : 23 .0 ; niedrigste in de,
darauffolgenden Nacht : 64 .

Mederschlagsmenge des 8 . Mat : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 9 . Mai : 21 .0 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 9 .2.
Mederschlagsmenge des 9. Mai : 0,0 mm.
Wafferstaud des Rheins am 9 . Mai , früh : Schnster-infel 2 .85 m , gefallen 2 cm ; Kehl 3.36 m , gefallen 8 cm ;Maxau 5 02 m , gefallen 8 ern ; Mannheim 4 .94 m, gefallen11 cm.
Wafferstaud deS Rheins am 10. Mat , früh : Lchnster -

infel 2.87 rn , gestiegen 2 ern ; Kehl 3.32 rn , gefallen 4 cm ;
Max «« 4 .96 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 4 .83 m, gefallen
11 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Kah in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

<8 . Brannsche Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe

Braut -Seide V . Mk . 1. 35 ab

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann! —
Seidenfabrikt, Henneberg , Zürich «



Alpirsbach
bei Freudenstadt (Schwarzw.)
SlOmfl . d . M . Das ganze Jahr offen .

Sanatorium Dr. Würz
für Nerven - u . Innere Krankheiten ,Diät - U. Entziehungskuren (Alkohol , Morphium) .

Näheres durch Prospekt .

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungsanstalt .
Die Mitglieder der Anstalt werden zu der

Montag de» 27 . Mai 1907 , vormittags 11 Uhr,
im AnstaltSgebSube zu Karlsruhe stattfindenden

OmeratverskmmtM.q
ergebenst ein geladen.

Tagesordnung :
1 . Abnahme des Rechenschaftsberichtsfür 1906. *
2. Erneuerungs - und Ersatzwahl zum Ausschuß. .

Gemäß tz 12 Abs . 1 der Satzung vom 4 . April 1903 müssen die Anme
düngen zur Teilnahme an der Generalversammlung spätestens 48 Stunde «
vor Beginn der Generalversammlung bet der Direktion eingegangen sein und
ist zur Legitimation in der Versammlung eine Eintrittskarte erforderlich.

An der Wahl zu Ziffer 2 der Tagesordnung können stch nach 8 16 Abs . 2
der Satzung auch die auswärtigen , weiter als 10 km von Karlsruhe entfernt
wohnenden Mitglieder durch Einsendung eines Stimmzettels beteiligen, ohnean der Generalversammlung selbst teilnehmen zu müssen . Der Stimmzettel
muß in einem verschlossenen , mit beglaubigter Namensunterschrift des Wählersund der Nummer seiner Bcrstcherungsurkunde versehenen Umschlag spätestens48 Stunden vor Beginn der Generalversammlung bet der Anstalt eingegangen
sein . Die Beglaubigung kann durch eine Behörde oder durch einen Agentenoder Außenbeamtcn der Anstalt erfolgen. J .261

Karlsruhe, den 8. Mai 1907.
Die Direktion.

Ktmmig . Rheinbold .

Jubiläums -Musik -Heft
im Rosengarten Mannheim.

Freitag den 21. Mai , '/s8 Uhr im Mnsensaal .
Symphonische Werke XVIII . Jahrhundert.

F . Richter, Ehr . Cannabich, I . Slamitz, I . Haydn, W. A. Mozart .
Samstag de» 1. Juni , 8 Uhr im Musensaal .

Symphonische Werke XlXi . Jahrhundert,
undBeethoven : Fünfte Symphonie . Brahms : Doppelkonzert für Violine

Violoncello. Bruckner : Achte Symphonie.
Sonntag den 2 . Juni , 2 ' /» Uhr im Nibelungensaal.

Moderne Chorwerke.
Liszt : Graner Festmesse . Theodor Streicher : Exequien der Mignon (Urauf¬

führung) . Constanz Berneker : Krönungskantate.
Dienstag den 4. Juni , 11 Uhr im Mnsensaal .

Deutsche Lieder aus zwei Jahrhunderte«
von I . A . Schulz (geb. 1747), R . Zumsteg (geb . 1760), I . F . Reichardt (qeb.1752), Mozart , Beethoven, Löwe , Schubert , Schumann , Brahms , H . Wolf.

Dirigeute « :
Hofkapellmeister Herma «« Kutzschbach, Mannheim . Kapellmeister FerdiuaudLöwe, Wien. Kapellmeister Peter Raabe, München .
Orchester ; Das Hoftheatervrchester Mannheim und das Kaim - Orchester

München (120 Künstler) .
Chor : 800 Damen und Herren - Ktnderchöre.

Solisten r
Gesang : Aaltje Noordewier -Reddingius, Mientje Lammen , Julia Culp , Helene

Wehrenfennig, Felix Senius , Alexander Hetnemann.
Violine : Henri Marteau. Violoncello : Hugo Becker .Viola : Henri Casadesus . Klavier : Ferdinand Löwe.

Orgel : Albrecht Hänlein .
Abounementspreise für alle vier Konzerte : SS , SS , IS , IS , S

und 5 Mark.
Vormerkungen auf Abonnements nimmt die Hofmusikalienhandlung K.Ferd. Hecke ! in Mannheim entgegen . H'460.3 .S

Kurhaus Unterstmatt
Post und Bahnstation Achern . 930 m ü . M.

Neues modern eingerichtetes Haus inmitten schönster Hochwälder
Pension . Massige Preise . J '302.12 .1 Besitzer : Otto Peter .

Bad
" '

. .

"

- Au
das höchstgelegenste Mineral - u . Moorbad im Schwarzwald eröffnet dieSaison am 15. Mai . Kureinrichtungen sowie Hotel anerkannt erstklassig .
Vorzügl . Verpflegung . Auto - Post - Omnibus - Verbindung mit StationWolfach und Freudenstadt . Empfehlenswerter, ruhiger Aufenthalt währendden Pfingstteiertagen . Prospekte gratis durch die Bureaus der Verkehrs¬vereine , sowie H'482a .3.3Kurarzt 2 >r . Oechaler und den Besitzer Otto Goeringer .

von Hartung ’sche

Militär - « s
7orMlßun£s -Anstalt

Cassel
1866 ftaatl. konz. für alle

Schul- «. Militärexamcn .
Gegen 2000 Einjähr ., Prtman . U .
Fähnriche erfolgreich vorgebtldet.

Tchtigtt Berichterstülttt
der namentlich auch Landtagsberichte
kurz und packend abzufassen versteht ,
auch sonst mit badischen Verhältnissen
vertraut ist, für größeres Zeitungs¬bureau sofort gesucht. Ausführliche
Offerten unter I . 267 befördert die
Expedition dieses Blattes .

Schriesheim
bei Heidelberg

Sanatorium
Stammberg
für Damen des gebildeten

Mittelstandes
M . 4 «— bis 6 50 p. Tag.
Sommer- u. Winterkur.
Prospekt d. leit Arzt

Dr . Schatz .

Bekanntmachung .
Bei diesseitigem Amte ist die Stelle

eines Kanzleigehilsen mit einer Jchh-
resvergütung von 900 M . sogleich zu
besetzen. J .272 .

Bewerber aus der Zahl der Brr -
waltungsaktuare wollen ihre Gesucheunter Vorlage von Dienstzeugnissen
sofort bei uns einreichen.

Eppingen, den 8 . Mai 1907.
Großh . Bezirksamt.

Tillmann .

•T Offenbürger PferdenO
m Ziehung 6. Juni 1907
« Bar Geld ?

sofort mit 80 °/0 auszahlbar a
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KWMrik MeiitsMist
Rastatt.

In der am 6 . d . M . stattgehabten
Generalversammlung unserer Gesell¬
schaft wurden sämtliche Anträge der
Verwaltung einstimmig genehmigt.

Die Dividende von M . 50 — für die
Aktie kann somit gegen Rückgabe des
Dividendenscheinesfür 1906 in Empfang
genommen werden:
in Rastatt bei der Gesellschaftskaffe ,
in Karlsruhe bei dem Bankhanse

Beit L. Hamburger,
in Berlin bei der Nationalbank für

Deutschland.
In den Aufstchtsrat wurden htnzu-

gewählt :
Herr Theodov Abrahamsohn ,

Direktor der Nationalbank für Deutsch¬
land in Berlin , und

Herr Leopold Haas , Prokurist des
Bankhauses Beit L . Hamburger in
Karlsruhe . 8 -270

Rastatt, den 6 . Mat 1907.
Der Vorstand.

Jakobs .

und Prügelholz , 5 Ster Eichenprügel¬
bolz und ca . 20 Lose Schlagraum .

Forstwart Boos in Steinbach zeigtdas Holz vor und fertigt Auszüge aus
len Aufnahmslisten .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
8 -233 .2 Nr . 7610. Freiburg .

Tie Waisen- u. Sparkasse Mengen
( Baden ) , vertreten durch den Verwal -
tungsrat , dieser vertreten durch Rechts¬
anwalt Marbe jun . hier , llagt gegen

1 . Adam Schwendemann von Off-
nadingen ,

2 . dessen Ehefrau Friederike geb.
Gangwisch,

beide cm unbekannten Orten , und Ge¬
nossen als Erben der Michael Gang-
irisch We . aus Darlehen , mit dem An¬
träge , auf vorläufig vollstreckbare ,
kostenfällige Verurteilung

a . der Beklagten, Ziffer 2 und Ge¬
nossen , zur Bezahlung als Ge¬
samtschuldner von 300 M . nebst
5 Proz . Zins seit 1 . Januar
1906 aus dem Grundstück Lgb .-
Nr . 1479a der Gemarkung Men¬
gen und ihrem sonstigen Vermö¬
gen ,

b . des Beklagten, Ziffer 1 und Ge¬
nossen wegen dieses Anspruchs
die Vollstreckung in das einge-
gebrachte Gut der Ehefrauen zudulden,

und laden die Beklagten zur mündli¬
chen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Grotzh . Amtsgericht II zu
Freiburg auf

Dienstag den 2 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer 3 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Freiburg , den 4 . Mai 1907.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :
Hofmann .

Menml gesnchl.
An den Lungenheilstätten Fried -

richsheim und Luisenheim im badi¬
schen Schwarzwald ( Bahnstation Ba¬
denweiler , Post Kandern ) wird zum
alsbaldigen Eintritt ein Assistenzarzt
gesucht . J .69,3

Mit der Stelle ist ein jährl . Ge¬
halt von 2100 M . im ersten und
2400 M . im zweiten Jahre verbun¬
den bei völlig freier Station . Be¬
dingung : Verpflichtung auf minde¬
stens 1 Jahr mit ^ jährlicher Kün¬
digung.

An beiden Anstalten sind 6 Aerzte
tätig bei 300 Kranken.

Gefl . Bewerbungen unter Anschluß
der Zeugnisabschriften , sowie eines
Lebenslaufes mit Angabe von Alter ,
Kcnfession, Gesundheitszustand! uiw .
erbeten an

Die Direktion
der Heilstätten Friedrichsheim und

Luisenheim.
Dr . Curschmann .

Holzversteigerung .
Großh . Forstamt Baden versteigert

mit Micher Borgfristbewilligung am
Donnerstag den 16. Mai l. I . im
Schützenhause in Baden aus den Do-
mänenwalddistrikten I und II . nach¬
benannte Windfallhölzer : J .266.

2 Eichen I . , 1 II . , 1 III . , 5 IV ..
1 V . Klasse ;

2 Rotbuchen I . , 1 Ahorn II ., 1
Ulme II . Klasse ;

14 Nadelstämme I . , 49 II . , 96 III .,
28 IV . Klasse ;

78 Nadelklötze L , 103 II . , 38 III .
Klasse ;

72 Nadelabschnitte I ., 119 II . , 47
III . Klasse ;

71 Ster buchene , 31 Ster eichene ,
16 Ster gem . , 469 Ster Nadel¬
scheiter ;

3 Ster buchene , 6 Ster gemischte ,
170 Ster Nadelprügel , sowie 80
Ster gemischte Reisprügel .

Das Nutzholz wird um 9 Uhr , das
Brennholz um 10 Uhr versteigert .

Vorzeiger des Holzes : die Forstwarte
Bolz in Baden , Westermann in Ba¬
denscheuern, Eller in Ebersteinburg .

Holzversteigerung .
Das Großh . Forstamt Steinbach ,Amt Bühl , versteigert am Mittwoch

den 15. Mai 1907 , vormittags 9 Uhr,
im Rathaus in Steinbach aus den Do¬
mänenwaldungen Uburgwald und
Steinischer Wald nachstehende Holz-
scrtimente : J .265 . 2 . 1 .

127 Nadelholzstämme und -Klötze,243 Nadelholzbaustangen I . u . II . Kl.,4210 Hopfenstangen I . , II . , III . , IV ,Kl., 820 Reb -stecken und 330 Bohnen-
stecken , 403 Ster Nadelholz, Scheit-

Oeffentliche Zustellung.
3 .252 .2 Nr . 13 099 . Mannheim .

Der Schieferdeckermeister Josef Sturm
zu Mannheim , Augartenstraße 23,vertreten durch Rechtsanwälte Dr .
Adolf Marx und Dr . I . Loeb in
Mannheim , klagt gegen den Paul
Hartmann , Architekt , früher zu Mann --
heim, zurzeit an unbekannten Orten
abwesend, unter der"

Behauptung , daß
ihm der Beklagte aus Uebernahmeder selbstschuldnerischen Bürgschaft für
Adolf Schulle in Mannheim laut Ur¬
kunde vom 26 . Mai 1906 den am 1 .
August 1906 fällig gewesenen Betragvon 3000 M . schulde, mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 3000 M . nebst 4
Proz . Zins seit 1 . August 1906 und
zur Tragung der Kosten durch ein
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urteil .

Ter Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Mittwoch den 26. Juni 1907,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 6 . Mai 1907.
Altfelix,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Bekanntmachung.
J .274. Durlach. Das Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Mau¬
rermeisters Wilhelm Granget in
Palmbach wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins und nach voll¬
zogener Schlutzverteilung hiermit auf¬
gehoben .

Durlach den 6 . Mai 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez. Bechtold .
Ties veröffentlicht:

Ter Gerichtsschreiber:
Schneider.

Konkursverfahren .
3 .262. Nr . 6168IV . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gipsermeisters Wilhelm
Göbelbecker in Karlsruhe , Weltzien -
strahe 24, wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Römer.

3 -259 . Karlsruhe . Im Konkurseüber das Vermögen des Blechner¬
meisters Gustav Lichtenwalter hier soll
die Schlußverteilung stattfinden . Die
verfügbare Blasse beträgt 865 M.78 Pf . Zu berücksichtigen sind 664 M.70 Pf . bevorrechtigte und 32 585 M.74 Pf . einfache Konkursforderungen .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1907.
Ter Konkursverwalter :

Dr . Bielefeld,
Rechtsanwalt . _

Konkursverfahren .
3 .293 Nr . 4382 II . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Uhrmachers Otto Meyer hier»
Kronenstraße 49 , wurde Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen daß Schlußverzeichnisder bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke bestimmt
auf

Montag den 3. Juni 1907,
vormittags 9 Uhr,

Akademiestratze 2 A , 2 . Stock , ZimmerNr . 10/12 .
Tie Gebühren und Auslagen des

Konkursverwalters wurden auf 209
Mark festgesetzt .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1907.
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Konkurs.

J .275 . Nr . 3492 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögender Eduard Eisenmann Witwe hier
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬mins und Vornahme der Schlußvertei¬
lung am 6 . Mai wieder aufgehoben.

Mannheim , den 6 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Stalf .

Konkursverfahren .
J .263 . Nr . 6114 . Karlsruhe . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Adolf Schindler, Wirt zum Ster¬
nen in Karlsruhe - Mühlburg , wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Römer.

Konkursverfahren .
J .264 . Nr . 6167 IV . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schäftefabrikanten Wilhelm
Weinschenk in Karlsruhe wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Römer.

Konkursverfahren .
J .276 . Nr . 7465 . Ueberlingen . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß der Kaspar Metzeler Witwe, Chri¬
stiane Dorothea geb. Schill in Mark¬
dorf ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermügensstückeder
Schlußtermin auf

Freitag den 31. Mai 1907,
nachmittags 5 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Ueberlingen , den 7. Mai 1907 .
C . Beck,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

J .277 . Nr . 7358 . Ueberlingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirts Karl Ritter in
Markdorf ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Anhörung der Gläubiger über den
Antrag auf Einstellung des Verfahrens
wegen Unzulänglichkeit der Masse be¬
stimmt auf

Freitag den 31. Mai 1907,
nachmittags 4% Uhr,

vor Grotzh . Amtsgericht hier — Zim¬
mer Nr . 2 — .

Ueberlingen , den 6 . Mai 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C. Beck .
Konkursverfahren .

J .258 . Waldkirch. In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Holz¬
händlers Wilh. Hug in Alt - Simons¬
wald soll, weil die bereits veröffent¬
lichte Schlußverteilung nicht genehmigt
wurde , eine Abschlagsverteilung vorge¬
nommen werden, und zwar werden die
Vorrechtsgläubiger mit 1205 .73 M.
voll befriedigt , während die Nichtvor¬
rechtsgläubiger 19 Proz . ihrer Forde¬
rungen erhalten .

Waldkirch , den 7 . Mai 1907 .
Der Konkursverwalter :

Joseph Rau .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .' 3 -229 . Karlsruhe . Buchhalter Otto

Scriba in Karlsruhe , als Vormund
des am 21 . April 1898 zu Auerbach
bei Passau geborenen Alois Franz
Fiedler , hat um die Ermächtigung zur
Aenderung des Namens seines Mün¬
dels in Franz Scriba nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu ma¬
chen.

Karlsruhe , den 2 . Mai 1907.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch .
Frey .

SgMfit'SitotMdjrt
GSilmirrffbr.

Der Ausnahmetarif 10 b für Ge¬
treide usw . im Falle der Verwendung
als Saatgut wird infolge der Auf¬
nahme der besonderen Tarifvorschriften
für Saatgut in den deutschen Eisen¬
bahn- Gütertarif , Teil I, Abteilung B,
vom 1 . April 1907 (88 43 - 45 der All¬
gemeinen Tarif - Vorschriften) aufge¬
hoben , J '268

Karlsruhe , den 7 . Mai 1907.
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen .
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